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Vorwort

„Muss ich denn diese Mineralstoffe das ganze Leben lang nehmen, um 
gesund zu bleiben?“, fragen viele neu gewonnene Anhänger der Mineral­
stoffe nach Schüßler. Wir antworten gerne ein wenig schmunzelnd und 
provozierend: „Ja!“ Nach einer kurzen Unterbrechung, in der die vielleicht 
überraschende Rückmeldung ein wenig verdaut wurde, fügen wir hinzu: 
„Aber mit entsprechenden Pausen. Eigentlich sollten sie ein Begleiter für 
das ganze Leben werden.“ Schüßler-Salze sind nämlich natürliche Heil
mittel, die Sie ohne Bedenken einnehmen können. 

Der Hinweis auf das ganze Leben meint, dass, wenn man etwas gefunden 
hat, das sich bewährt und wirklich geholfen hat, es auch gut ist, dabei zu 
bleiben. Dann kann nämlich eine Heilweise der treue Begleiter für ein 
ganzes Leben werden. Die Pausen in der Einnahme der Mineralstoffe ent­
stehen auf ganz natürliche Weise: Sie sind diktiert durch den Rhythmus 
des Lebens. Und mit den Pausen ist ein Hauptthema dieses Buches ange­
sprochen. 

Jeder Mensch muss sich im Laufe des Jahres, aber auch durch die immer 
wieder auftretenden Veränderungen in seinem Leben mit jeweils unter­
schiedlichen Problemen auseinandersetzen. Die verschiedenen Jahres
zeiten wirken sich – jede auf ihre Art – ebenfalls auf den Körper aus. Ob 
sich jemand im nasskalten, nebligen November zur Arbeit begibt oder an 
einem strahlend warmen Frühlingstag, aufgemuntert durch die beleben­
den Sonnenstrahlen, spielt für sein Wohlbefinden eine große Rolle. Auch 
Kinder haben je nach Jahreszeit andere Bedürfnisse. In den Sommerferien 
tollen sie im Freien herum und können spielen. An einem kalten Winter­
tag bauen sie aus dem frisch gefallenen Schnee eine Schneeburg oder 
einen Schneemann. Während der Schulzeit sitzen sie konzentriert in der 
Schule und machen dann zu Hause die Hausaufgaben.

Mit dem Menschen ist sein gesamter Organismus gefordert. Im Winter ist 
er hauptsächlich ausgelastet mit dem Schutz vor Kälte und der Erhaltung 
der Körpertemperatur. Im Sommer befasst er sich ebenfalls mit der Steue­
rung der Temperatur, aber mit umgekehrten Vorzeichen. Im Herbst kann 
die Umstellung auf die Heizperiode manchen Menschen Probleme berei­
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ten, und im Frühjahr sind wieder andere aufgrund ihrer Pollenallergie 
gezwungen, im Haus zu bleiben.

Diesem Lauf angepasst, haben wir für Sie eine Wanderung durch die vier 
Jahreszeiten zusammengestellt. Somit können Sie für die entsprechenden 
gesundheitlichen Probleme die richtige Mineralstoffkombination finden. 
Was aber noch viel wichtiger ist: Durch kluge Vorsorge können Sie vor
beugen, damit gesundheitliche Störungen bei Ihnen oder Ihrer Familie erst 
gar nicht auftreten.

Was ist neu an dieser Auflage? Je nach Störung werden die Mineralstoffe 
unterschiedlich lang eingesetzt, entweder längerfristig als begleitende 
Maßnahme, vorübergehend als  Kur oder kurzfristig als Akutmaßnahme. 
Beschwerden, die längerfristig mit Schüßler-Salzen behandelt werden 
sollten, haben wir in dieser Auflage als „Kur“ für Sie ausgearbeitet, bei­
spielsweise beim Heuschnupfen. Bei akuten Erkrankungen nehmen Sie die 
Mineralstoffe so lange ein, bis die Beschwerden wieder abgeklungen sind 
und zur Auffüllung der Speicher einige Zeit darüber hinaus. 

Worauf wir Sie noch aufmerksam machen möchten: In diesem Buch wer­
den viele Einnahmeempfehlungen gegeben. Angaben zu Stückzahlen sind 
jeweils auf einen Tag bezogen, können aber auch auf zwei oder mehrere 
Tage verteilt werden. Dies gilt auch für die Kuren  bzw. die Langzeitmaß­
nahmen.

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude mit diesem Buch! Möge es für Sie 
ein unentbehrlicher Begleiter im Verlauf des Jahres werden und Ihnen eine 
erfolgreiche Anwendung der Mineralstoffe ermöglichen. 

Januar 2011 
Zell am See 
Thomas Feichtinger und Susana Niedan-Feichtinger
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Gesundheit für die Familie –  
ein ganzes Jahr

Schüßler-Salze sind mittlerweile sehr bekannt. Doch was verbirgt sich  
hinter diesen Mineralstoffen? Warum sind sie gerade in der heutigen Zeit 
von so großer Bedeutung? Und können diese Mineralstoffe mich in meinem 
Rhythmus entlang der Jahreszeiten begleiten? Antworten auf diese Fragen 
und andere erfahren Sie auf den nächsten Seiten.

Im alten China bezahlte man Ärzte dafür, 
dass man nicht krank wurde. Im Falle 

einer Erkrankung wurde die Entlohnung 
eingestellt. Mit viel Feingefühl achteten die 
Ärzte daher auf alle Anzeichen, die auf be­
vorstehende Störungen hinwiesen. Schon 
bevor es zu tatsächlichen Beeinträchtigun­
gen der Gesundheit kam, wurden entspre­
chende Maßnahmen ergriffen.

Immer mehr Menschen sind heute bereit, 
diese Einstellung in ihrem Leben zu ver­

wirklichen. Sie achten auf ihre Gesundheit 
und übernehmen dabei Eigenverantwor­
tung für ihr Leben, was unter anderem 
dank der Mineralstoffe nach Dr. Schüßler 
möglich ist. Vielfach sind es heute die 
Frauen, die den Part als „Gesundheits
managerin der Familie“ übernehmen. Aber 
auch immer mehr Männer sind bereit, sich 
um ihre eigenen gesundheitlichen Belange 
und die ihrer Nächsten zu kümmern. 
Wirksame Gesundheitspflege ist heute ein 
bedeutendes Thema.

Veränderte Lebens- und Essgewohnheiten

Es ist noch nicht lange her, da war der sta­
bile Familienverband eine Selbstverständ­
lichkeit. Das Leben war durch Regeln, 
durch die „große“ Gesellschaft mit ihren 
Bräuchen, geordnet. Doch das hat sich 
gründlich geändert!

Im Zuge der gesellschaftlichen Verände­
rungen ist es heute selbstverständlich, 
dass Frauen arbeiten. Die finanziellen Ver­

hältnisse machen es außerdem meistens 
notwendig. Heutzutage ist die Frau die 
Familienmanagerin, die dafür sorgt, dass 
die Kinder zur Schule kommen, dass das 
Essen für alle zur rechten Zeit fertig ist 
beziehungsweise zur Verfügung steht. Sie 
selber hat zusätzlich ihren Beruf zu meis­
tern. Diese zunehmende Belastung wirkt 
sich in der Zunahme von gesundheitlichen 
Belastungen aus, mit denen früher aus­
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schließlich Männer konfrontiert waren 
wie Herzinfarkt und Gehirnschlag.

Damit sind mehr und mehr die Männer 
gefragt, zu Hause mit anzupacken. Insge­
samt lastet auf den Kleinfamilien – und da 
vor allem auf den Frauen – oft die gesamte 
Organisation des gemeinsamen Lebens, 
denn die gestaltenden Regeln der „großen“ 
Gemeinschaft sind weggebrochen.

Warum ist das Leben heute anders als 
früher? Dafür gibt es viele Gründe. Neben 
den Änderungen im gesellschaftlichen Ge­
füge hat sich unser Leben auch innerhalb 
der Jahreszeiten gewandelt. Diese haben 
früher unser Tun sehr viel mehr bestimmt, 
als es heute der Fall ist. In früheren Zeiten 
war der Winter mit seiner Kälte, den feh­
lenden Nahrungsmitteln und der Dunkel­
heit eine außerordentlich belastende Zeit 
für die Menschen. Im Frühling erwachte 
dann wieder das Leben – die Tage wurden 
länger, die Kinder konnten endlich im Frei­
en spielen, die ersten Felder bestellt, die 
ersten jungen Kräuter und grüne Gemüse­
sorten wurden verzehrt. In der heißen Jah­
reszeit, dem Sommer, war man möglichst 
nur vormittags und abends aktiv. Bereits 
jetzt konnte man süße Früchte und Beeren 
essen. Auch wenn der Herbst mit seinem 
grauen, trüben Wetter auf das Gemüt vie­
ler Menschen schlug (und schlägt), man 
träge und lustlos viele Abende zu Hause 
verbracht hatte, so galt und gilt diese Jah­
reszeit schon immer als eine „reiche“ Zeit, 
als die Zeit der Ernte und des Überflusses. 

Mit dem soziologischen Wandel in der Ge­
sellschaft und dem fehlenden Einklang mit 

den Jahreszeiten sind auch große Verände­
rungen in der Ernährung einhergegangen. 
Heute stehen einem jederzeit alle Nah­
rungsmittel mit oft sehr wenig Qualität 
zur Verfügung. Zusätzlich ging das Gespür 
für den Rhythmus in der Ernährung für 
viele verloren. Des Weiteren haben sich 
eine Agrarindustrie für die Produktion und 
parallel dazu eine eigene Nahrungsmittel­
chemie mit ihren belastenden Auswirkun­
gen in der Verarbeitung unserer Nahrung 
entwickelt. Die Menschen wurden und 
werden damit von der Natur entfremdet 
und es ist nicht nur eine humorvolle Be­
merkung, wenn Kinder heute behaupten, 
die Milch käme von der Molkerei, von den 
Kühen wissen sie schon gar nichts mehr.

Aber auch die modernen Lebensgewohn­
heiten der Familien haben Einfluss auf die 
Nahrungsmittelindustrie. Es würde kaum 
etwas produziert werden, wenn es nicht 
„an den Mann“ – „an die Frau“ – gebracht 
werden könnte. Es muss schnell gehen, 
einfach sein, darf nicht viel Geschirr ver­
brauchen und muss alle satt machen. Sind 
wir denn dann nicht schon beim „fast 
food“, beim schnellen Essen?

Das sogenannte „moderne“ Leben fordert 
in der Nahrung seinen Preis: 

▬▬ es darf nicht verderben
▬▬ es muss einen guten Geschmack haben
▬▬ es muss gut aussehen
▬▬ und es darf nicht viel kosten

Aber da sind wir dann bei den Konservie­
rungsmitteln, bei den Geschmacksver
stärkern, bei den Farbstoffen und bei einer 
geringen Qualität. Denn Qualität kostet.
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Krankheitsvorsorge – Gesundheitspflege

Eine problematische Ernährung und be
lastende oft stressbelastete Lebensumstän­
de können die Gesundheit gefährden. Um 
hier vorzubeugen, setzen immer mehr 
Menschen auf die Qualität von Lebens
mitteln, stehen zum „biologischen Anbau“ 
und sind bereit, dafür mehr auszugeben. 
Deshalb wollen viele Frauen ihrer Familie 
nämlich mehr als „bloßes Essen“ vorsetzen 
– es soll nicht nur satt machen, sondern 
auch Genuss sein. Auch ist das Bedürfnis, 
wieder im Einklang mit der Natur zu 
leben, in den letzten Jahren gestiegen. 
Heute weiß man wieder, dass Gesundheit 
nur langfristig zu erreichen ist, und vor 
allem, wenn im Rhythmus der Natur 
gelebt und auf den Körper gehört wird. 

Schüßler-Salze werden verwendet, wenn 
der Körper durch einen Mangel an Mine­
ralstoffen in die Enge kommt und er sich 
nicht mehr ausreichend organisieren kann. 
Dann muss er zu Notregulationen greifen, 
die im weiteren Verlauf bei den einzelnen 
Mineralstoffen beschrieben werden. Oder 
es haben sich schon länger andauernde 
Belastungen eingeschlichen.

Heute ist es leider nicht mehr möglich, 
sich so vollwertig zu ernähren, dass alle 
Anforderungen einer länger andauernden 
Gesunderhaltung erfüllt werden. Die 
Böden in Mitteleuropa wurden jahrhun­
dertelang ausgebeutet und sind heutzu
tage an manchen lebensnotwendigen 
Mineralstoffen wie z. B. an Selen total ver­
armt! Wie soll die Pflanze genug davon 

haben, wenn es im Boden daran fehlt? Als 
Folge davon nimmt auch der moderne 
Mensch zu wenig an diesen Stoffen auf. 

Ursachen für einen Mangel

In den verschiedenen Phasen des Lebens, 
wie Wachstumsphasen der Kinder oder 
dem Wechsel im späteren Alter, gibt es be­
sondere Ansprüche an den Mineralstoff­
haushalt des Lebens. Aber auch die Jahres­
zeiten stellen, wie schon erwähnt, eine 
unterschiedliche Herausforderung an den 
Körper dar. Neben diesen Beanspruchun­
gen gibt es weitere, die für den Mineral­
stoffhaushalt von großer Bedeutung sind. 
Ursachen für einen Mangel an den lebens­
notwendigen Mineralstoffen können sein:

▬▬ die Übertragung von Mineralstoffmän­
geln durch die Mutter auf das Kind, 
denn „wovon die Mutter nicht viel hat, 
kann sie dem Kind nicht viel geben!“ 
Deshalb ist in besonders beanspruchten 
Zeiten eine gute Versorgung mit allen 
wichtigen Stoffen, nicht nur Mineral
stoffen sondern auch mit allen anderen 
Nährstoffen wichtig. 
▬▬ eine mangelhafte und einseitige Ernäh­
rung 
▬▬ eine energetisch belastete Umwelt, zum 
Beispiel durch Erdstrahlen, Elektrosmog, 
Spiegelstrahlung, was am Schlafplatz 
besonders bedeutsam ist.
▬▬ eine permanente Vergiftung des Men­
schen durch die Umwelt, aber auch die 
Nahrungsmittelchemie
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▬▬ durch seelische Belastungen; stress
geplagte Menschen, auch Kinder, haben 
einen erhöhten Mineralstoff- und Nähr­
stoffverlust
▬▬ durch extreme körperliche Betätigungen, 
Schwerstarbeit, Sport, Bergsteigen usw. 
▬▬ durch ein hohes Alter müssen alle Spei­
cher viel länger ausreichen, wodurch Vor­
sorge einen hohen Stellenwert bekommt.

Wenn es aber nun eine Möglichkeit gibt, 
Defizite im Bereich von wichtigen Be­
triebsstoffen zu erkennen, dann könnten 
diese doch aufgefüllt werden. Dann kön­
nen alle sensiblen Anzeichen sinnvoll ge­
deutet werden und durch die Deckung des 
Defizites Störungen im Körper vorgebeugt 
werden. Dann kommt es nicht mehr zu 
jenen Belastungen in der Gesundheit, die 
auf solche Mängel zurückgeführt werden 
können. 

Um Defizite in den Speichern zu erkennen, 
gibt es verschiedene Methoden. Eine da­
von ist die Antlitzanalyse, die von Kurt 
Hickethier entwickelt und von mir weiter 
ausgebaut wurde. Aber auch das Beachten 
der Veränderungen der Haut, der Haare, 
der Nägel, der Verdauung oder anderen 
Veränderungen im Körper, die wir meis­
tens nicht besonders beachten, sollte 
berücksichtigt werden.

Es heißt ja noch nicht, dass man nicht 
mehr krank werden würde oder keinen 
Unfall mehr hätte, wenn wir uns um 
unsere Defizite kümmern. Aber für einen 
großen Bereich im gesundheitlichen Ge­
schehen des eigenen Körpers und der uns 
anvertrauten Menschen können wir durch 

die Anwendung der Biochemie nach Dr. 
Schüßler wirkungsvolle Eigenverantwor­
tung übernehmen.

Warum werden die Mineralstoffe 
unterschiedlich im Jahresverlauf 
eingesetzt?

Ein Mineralstoffdefizit kann auch durch 
die unterschiedlichen Anforderungen an 
unseren Körper während der Jahreszeiten 
hervorgerufen werden. Im Winter ist es 
kalt, im Sommer sehr heiß. Das Frühjahr 
hält viele Neuerungen zum Beispiel Pollen 
und Altes „Winterspeck“ für uns bereit. 
Und im Herbst wird es zunehmend kälter, 
Licht und Farben verändern sich. All dies 
beansprucht unseren Körper auf verschie­
dene Art und Weise, auch bezüglich 
unseres Mineralstoffhaushaltes. Damit 
ergeben sich die „typischen“ Jahreszeiten-
Belastungen – unter Umständen auch 
Krankheiten. Schüßler-Salze sind aber 
keine Wundermittel. Der Abbau eines 
Mineralstoffmangels und der daraus resul­
tierenden Störung dauert seine Zeit, das 
geht meistens nicht „von heute auf mor­
gen“. Aber für einen großen Bereich der 
eigenen Gesundheitspflege und die Ge­
sundheit der anvertrauten, lieben Men­
schen kann einiges getan werden.

Tipps für eine moderne 
Hausapotheke

Mit nur 12 Schüßler-Salzen – plus 15 Er­
weiterungsmitteln – haben Sie eine Grund­
ausstattung zur Hand, die Ihnen bei viel­
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fältigen Beschwerden hilft, und zwar ein 
ganzes Jahr lang. 

Es gibt viele so genannte banale Phänome­
ne, wie das Verlangen nach Schokolade, 
das wir kaum beachten, außer dass tafel­
weise Schokolade gegessen wird. Aber 
wenn es ein Brennen in der Speiseröhre 
gibt, das bis zum Schlund herauf kommt, 
sagen alle, es sei das Sodbrennen. Und 
ganz vergeblich werden Mittel gegen die 
Säure eingenommen. Nur weil niemand 
darauf aufmerksam gemacht hat, dass dies 
Schlundbrennen und kein Sodbrennen ist, 
und dass es hier nicht um die Säure geht, 
sondern um angegriffene Schleimhäute, 
die an einem Mangel an Nr. 8 Natrium 
chloratum leiden. Wenn der Mangel aber 
auf Dauer nicht berücksichtigt wird, kann 
das fatale Folgen haben.

Ein weiteres ganz einfaches Beispiel sei 
hier erwähnt, nämlich schmerzhafte 
Schrunden auf den Händen und Finger­

kuppen. Wie viele Menschen habe ich er­
lebt, die durch eine fette Creme Linderung 
gesucht und sie nicht bekommen haben. 
Dabei zeigen diese so schmerzhaften 
Schrunden ganz einfach einen Mangel an 
Nr. 1 Calcium fluoratum an, der mit einem 
Cremegel dieses Mineralstoffes behoben 
werden kann.

Ein glasklarer Schnupfen zeigt einen Man­
gel an Nr. 8 Natrium chloratum, ein weißlich 
schleimiger Husten einen Mangel an Nr. 4 
Kalium chloratum und niederes Fieber einen 
Mangel an Nr. 3 Ferrum phosphoricum.

So gäbe es noch viele Beispiele, wie eine so 
genannte „Schüßler Schublade“ helfen 
kann, die alltäglichen gesundheitlichen 
Probleme in den Griff zu bekommen. Viel­
leicht ist dieses Buch der Start auch für Sie, 
mit der Anleitung über dieses Buch, sich 
eine ganz moderne Hausapotheke mit den 
Mineralstoffen nach Dr. Schüßler einzu­
richten. Ich wünsche viel Erfolg dazu!





Schüßler-Salze: 
Entdecken – verstehen – 
anwenden

Gesundheit ist das höchste Gut.  
Viele wüschen sich Gesundheit für 
sich und ihre Familie, möchten diese 
aber auf eine „sanfte“ Art und Weise 
erlangen, beziehungsweise erhalten. 
Die Heilweise nach Schüßler ist eine 
natürliche Methode und setzt dort an, 
wo viele Beschwerden entstehen: 
beim Mineralstoffmangel.


